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Miguel Horn

Biographie

Miguel Horn wurde 1948 in Passau geboren. 
Er wuchs in Chile in einer Bildhauerfamilie 
auf und erlernte in seiner Jugend von seinen 
Eltern das Handwerkszeug für seinen Beruf. 
Die 70er Jahre waren für Horn wichtige Lern- 
und Arbeitsjahre, die er abwechselnd in Ita-
lien, Frankreich, USA, Brasilien, Mexiko und 
Österreich verbrachte. 
Zu Beginn der 80er Jahre ließ sich Miguel 
Horn mit seiner Familie in der Ostarrichi-Ge-
meinde Neuhofen/Ybbs nieder. 
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„Ziel meiner Arbeit ist es nicht,  
in heiterer Art Menschen zu unterhalten,  

sondern ich möchte mich mit den Problemen 
unserer Zeit auseinandersetzen.“

- Miguel Horn

Einige Beispiele seiner Werke im öffentlichen Raum in NÖ 
und OÖ finden sich im Stiftspark Melk, im Park der Fach-
schule Unterleiten bei Hollenstein/Ybbs, in Grein/Donau, 
Waidhofen/Ybbs, Böhlerwerk, Bad Mühllacken, Engel-
hartszell, Naarn, Waldhausen und St. Agatha. In Neuhofen/
Ybbs entstand zur Jahrtausendwende eines seiner Haupt-
werke, der monumentale „Platz der Vergessenen Völker“, 
der sich mit der drohenden Vernichtung von indigenen 
Völkern auseinandersetzt. 

In den letzten Jahren präsentierte er Auszüge aus seinem 
Oeuvre in Einzelausstellungen in Mailand, Passau und 
Ried/Innkreis.
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Kommunikation am Wasser 

Früher arbeitete er mit Holz und Marmor, zurzeit arbeitet er mit Metall und 
stellt zweidimensionale Figuren her. Diese Figuren bilden oft Gruppen und 
erzählen Geschichten.

Beim Gschirmbach, bei der Bezirkshauptmannschaft Amstetten hat er  
bewegliche Skulpturen geschaffen. Der Künstler hat sich während der Arbeit 
von Goethes „Gesang der Geister über den Wassern“ leiten lassen. An die-
sem Ort treffen sich gerne Jugendliche.

Durch seine Bildhauerei hat er viele Menschen kennen und schätzen gelernt. 
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